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Seminar “Zur Klimakrise lehren“
• Wahlpflicht-Seminar im freien Bereich 

für Lehramtsstudierende
• fächer- und schulartenübergreifend
• 10-15 Studierende pro Semester

Qualitative Studie
zur Entwicklung der Beliefs und 

wahrgenommenen Spannungsfelder
im Seminarzeitraum 

nach 3-4 
Wochen

Studien zeigen: Lehramtsstudierende fühlen sich oft unvorbereitet oder unsicher mit dem Unterrichten über den Klimawandel z.B. [1, 2, 3, 4] 

Forschungsinteresse
Inwiefern entwickeln sich im Seminar bei den Studierenden die 
Beliefs zum Unterrichten über den Klimawandel? 

Inwiefern entwickelt sich die Wahrnehmung der damit verbunde-
nen Spannungsfelder?

Welche Rolle schreiben sie dabei der Praxiserfahrung im 
Seminar (Planung und Durchführung eigener Stationen) 
zu?

Welche Rolle schreiben sie der fächer- und schularten-
übergreifenden Zusammensetzung des Seminars zu?

Theoriegrundlage: Teachers‘ Beliefs
Unterteilung in sechs zentrale Bereiche 
nach Fives & Buehl [5]

Spannungsfelder in den Beliefs
von Lehramtsstudierenden zum Unterrichten über 
den Klimawandel [4]

Werte s.a. [1, 2, 3]

neutrale Position wahren ⟷ eigene Haltung zeigen

Emotionen s.a. [1, 3]
Ernst der Lage vermitteln ⟷ Belastung vermeiden

Zielverständnis s.a. [1, 3, 6]
Fachinhalte vermitteln ⟷ Handlungsfähigkeit stärken 

Beliefs about
teaching practices

Beliefs about
teaching approaches

Beliefs about content
or knowledge

Beliefs about self as 
teacher

Beliefs about
students

Beliefs about context
or environment

I. Allgemeine Fragen
• Schulart, Unterrichtsfächer, Alter, Semester
• bisherige Unterrichtserfahrung
• Motivation zur Seminarteilnahme

II. SASSY-Test [7]
Six Americas Super Short Survey zur Erfassung 
der Grundeinstellung zum Klimawandel
+ offene Frage: Positionierung zum Ergebnis

III. Offene Fragen zum Unterricht und Unterrichten 
über den Klimawandel adaptiert nach [1, 2, 4]

Bisherige Erfahrungen 
und deren Einfluss1

Prä-Fragebogen

Rolle & Einfluss als 
Lehrkraft3

I. SASSY-Test [7]
+ offene Frage:

Positionierung 
zum Ergebnis

II. Offene Fragen

Post-Fragebogen

Erfahrungen im Seminar 
und deren Einfluss1*

Abschlussreflexion
der Durchführungen und des Seminars

Reflexionstermin

Theorie
• naturwissenschaftliche Grundlagen des 

Klimawandels
• psychologische und didaktische Aspekte

Exemplarische 
Materialien
Vorstellung, Erprobung im 
Seminar und Diskussion

Inputphase

Entwicklung eigener Lernstationen 
und Vorbereitung für die Durchführung mit Schulklassen

Planungsphase

Erprobung mit 2-3 Schulklassen 
im M!ND der Universität Würzburg (4.-6. Jgst.)

Durchführungsphase

erster 
Seminar-

termin

letzter 
Seminar-

termin

Block 4: 
Vertiefung 
Praxiserfahrung

Block 1: 
Rückblick auf gesamtes Seminar 
als offener Erzählimpuls

Block 5: 
Vertiefung 
Interdisziplinarität

Optional, je nach Interviewverlauf

Aufhänger im Interview
Antworten aus dem Prä- und Post-
Fragebogen sowie deren Vergleich

Erste vollständige Durch-
führung und Erprobung 
des Seminarkonzepts
• sieben Studierende des 

Grundschul- und Gym-
nasiallehramts

• zwei Durchführungen mit 
je einer 6. Klasse 
(Gymnasium, insgesamt 
48 Schüler:innen)

• positive Resonanz von 
Schüler:innen und 
Lehrkräften zu den 
Durchführungen

Pilotierung im Sommer-
semester 2026

• Erprobung der offenen Fragen aus Prä- und Post-Fragebogen mit 
dem gesamten Seminar

• Erprobung des Interview-Leitfadens mit drei Studierenden
aktuell: Transkription und Sichtung des Materials
nächste Schritte: Finalisierung der Erhebungsinstrumente für das 
Wintersemester 26/27

Pilotierung im Sommersemester 2026

Interview
Methode des Problemzentrierten Interviews nach Witzel [8]
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Geplante Ziele und 
Inhalte2

Wahrgenommene 
Herausforderungen4

2 3 4+

Block 2: 
Entwicklung der Beliefs

1 2 3

Block 3: 
Entwicklung wahrgenommener 
Spannungsfelder 4

Ein Beispiel für im Seminar 
entwickeltes Material

Station
Ausreden 
statt 
Klimaschutz


